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n ich ſehe Dein Verdienſt,Jn. welchem Du bisher zu Deines Hauſes Freude,
Zum Glucke dieſer Stadt, gleich einer Ceder grunſt,
Mit frohen Blicken an, in ſtiller Augenweide.

„Mich ruhrt Dein wahtes Wohl; wenn Pflicht und Dankbarkeit,
Die mich in tiefſter Treu zu Deinem Dienſt verbindet,

Fur Dein Zufriedẽnſeyn dem Himmel Weirauch ſtreut,
Und meinen heiſſen Wunſch mit Luſt erfullet findet.
Jetzt kan die treue Bruſt den Ausbruch guter Selen/
Der innern Regung Macht nicht langer mehr verhelen.

e

Jetzt bricht ſie ohne Scheu in Wunſch und Reimen aus,
Und laſt ſich keinen Wink der Ehtfurcht unterdrucken,:;

Da durch der Vorſicht Huld Dein edles frommes Haus
Zufriedenheit und Heil mit neuem Glanze ſchmucken.



Da Du zuwn erſtenmal ein Hochzeitvater biſt,
Und mit Vergnugen merkſt die angeflamten Triebe,
Damit ein Edler Schatz die altſte Tochter kutt,
Jn einer glucklichen und wohlgetrofnen Liebe.
Kan ſolch ein wunſchenswerth geſegnetes Verbinden

Nicht Deiner Diener Herz in Andachtsglut entzunden?

Bewundernswurdiges und angenehmſtes Band,

Das Schonheit, Artigkeit, Vernunft und Klugheit ſchlieſſet!
Wo Weisheit Fuhrerin, die den beliebten Stand
Mit immer neuem Reitz und Anmuthskoſt durchſuſſet!
Jn dir entziefert ſich der weiſen Vorſicht Spur,
Die durch geheimen Zug die Selen reizt und lenket,
Und ihnen unvermerkt die Schatze der Natur
Als in magnetſcher Kraft zum Heirathsgute ſchenket.
Wer merket nicht dabey, wie GOtt fur Fromme wache,
Und ſeine Segenshand die beſten Ehen mache!

Kein unverſehenes und blindes Ohngefahr,

Kein unvermeidliches noöthwendiges Geſchicke,
Das ein Ohngotter ehrt, bringt ſolches Bundnis

Und webt mit Unvernunft den Stof zu ſolchem Glucke.
Der Gottheit Vorſicht iſts, die alles uberdacht,
Roch ehe ſie.den Grund zum Bau der Welt geleget,
Jhr Wollen war ein Wort, das alles wirklich
Und deſſen Schopfungskraft ſich ſtets lebendig reget.
Aus dieſes gottlichen Zuſammenhanges Fugen
Entſpringt der Menſchlichkeit daurhaftiges Vergnugen.

Der Weiſe merkt die Spur und geht der Vorſicht nach,

Bis ſeinen Wunſch und Gang beliebte Myrten kronen.
Jhn teuſcht kein guldner Berg, den leerer Wahn verſprach,
Kein ſchmeichlender Geſang der Wolluſt Welt Sirenen.



Die Vorſicht lenkt ſein Schif von Laſter Jnſeln ab,
Woſelbſt ür Eigenheit ſo viele Menſchen ſtranden.
Sie, der ſein edles Herz ſich vollig ubergab,
Laſt ihn nach Herzenswunſch im ſichern Hafen landen.
Drum wer der Vorſicht folgt, kan nicht des Ziels verfehlen,
Die Weisheit leitet ihn das beſte zu erwahlen.

Wirf nun auf dieſes Band, Hochtheureſter, den Blick,
Der auf genieines Wohl mit edler Sorgfalt ſiehet,

Auf Deines Schwiegerſohns und Deiner Tochter Gluck,
Das durch der Vorſicht Wink und Weisheit Foige bluhet.
Entlaſte Dich vergnugt, auf eine kurze Zeit,
Der Wachſamkeit fur uns, der wichtigen Geſchafte.
Ergotze Dich an dem, was Dir die Vorſicht beut,
An ihrer Fuhrung Heil, an ihres Segens Krafte.
Jhr Schluß befiehlet es, Dich ungeſtort zu freuen,
Dies Feſt iſt fur Dein Haus und deſſen Wohlgedeien.

Sieht unſrer Hofnung Blick der Zukunft Folgen ein,
Die durch ein heiliges Beſchlieſſen niemals trugen,
So muß hier Hymens Feſt ein froher Anfang ſeyn,
Zu einem daurenden und groſſerem Vergnugen!
Der Gottheit Fuhrung bleibt der Frommen Sonn' und Schild!?
Der Hohen Eltern Wunſch und ihr verdienter Segen

Wird an den Kindern doch in reicher Maß erfullt,
Und muß in ſpater Zeit ſich noch in Enkeln regen!

Herr, dies empfindet ſchon die Jnbrunſt meiner Selen.
So kan ich ſchließlich kuhn mich Deiner Huld empfehlen.
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